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Aktuelle Arbeiten auf dem Gebiet der Ersatztreibstoffe in Schweden 

Dieselgasbetrieb ·Entwicklung der Holzgasgeneratoren und Reiniger 

Von Ing. Olle Nordström, Staatliche Prüfungsanstalt für Landmaschinen, Ultuna, U ppsala (Schweden) 1 

Während der Kriegsjahre 1940--1945 wurde der schwe­
dische Motorfahrzeugpark weitgebend auf Holzgas- und 
Holzkohlengasbetrieb umgestellt. Gegen Ende dieser Periode 
standen etwa 75 000 zivile, generatorgasbetriebene Fahrzeuge 
im Betrieb. Man kann ohne Übertreibung behaupten, daß 
der Generatorgasbetrieb den Transportapparat des Landes 
vor dem Zusammenbruch gerettet hat. 

Innei·halb der Landwirtschaft war die Lage damals nicht 
so ernst. Der noch intensive Pferdebetrieb, rund 650 000 
Pferde umfassend, reichte aus, um den Hauptteil des Zug­
kraftbedarfs ohne größeren Einsatz von Schleppern (Trak­
toren) zu decken. Die Gesamtzahl. der Traktoren betrug 
kaum 25 000. Davon wurden allmählich etwa 13 000 auf 
Generatorgasbetrieb umgestellt. \'on den verbleibenden 
konnte eine geringere Anzahl mit andem Ersatztreibstoffen 
in Belrieb gehalten werden, vor allem mit Motoralkohol und 

--..,Teerölen. 
Nach Kriegsende fand eine sehr schnelle Rückkehr zu 

flüssigen Treibstoffen statt. Prophezeiungen, daß ein ge­
wisser beschrünkter Generatorgasbetrieb bestehen bleiben 
würde und mit dem Benzin-, Petroleum- und Dieselbetrieb 
konkurrieren könnte, erwiesen sich als falsch. 

Die Entwicklung der letzten 15 Jahre ist durch eine sehr 
starke Zunahme det· Anzahl von .-\ulos und Traktoren ge­
kennzeichnet. Die Anzahl Traktoren ist auf zirka 160 000 
gestiegen, was eine sechsfache Zunahme seit dem Kriegsende 
bedeutet. Diese Tatsache, die selbstverständlich eine ent­
sprechend starke Abnahme des Pferdebestandes mit sich 
gebracht hat, würde die Lage der Landwirtschaft während 
einer eventuellen Absperrung der Importe an flüssigen Treib­
stoffen radikal verschlechtern. Cm in einer solchen Situa­
tion über eine hinreichende Zugkraft,·ersorgung zu verfiigen, 
erweist es sich als lebenswichtig. daß der größte Teil der 
landwirtschaftlichen Traktoren in Uetrieb gehallen werden 
kann: 

Bei prekärer Versorgung mit Treibstoffen müßte seihst­
verstündlich der \·erkehr auf den Lt1tH1straßen möglichst 

---.;
�tark herabgesetzt werden. Ein gewisses Ye1·kellrsvolumen 
.11uß jedoch trotzdem beibehalten werden, darin inbegriffen 
ein großer Teil der schweren �lotorwagen. 

Kürzere Unterbrechungen in der Einfuhr fliissiger Treib­

stoffe können am einfach�ten durch das .-\nle[;en griif.lcrcr 
Lager iihcrwundrn werdPn. Die schwedbchen Ölimporteure 
und Groß,·crbrauc!tcJ· �ind zum l laltcn bestimmter Logcr 
\Trpflichlet. Aulkrdem �ieht in Schweden auch der Staat 
cinl' Lagerhaltung ,·on Treibstoffen H>r. Bei längeren f::in­
fuhrsperrcn wird es aber notwe ndig. die \lotoren auf ein­
heimische Treibstoffe umzu,tC'llen. 

.-\bgeschcn von einer unbedeutenden Her,tellung nm Pc­
troleumprodukten au� Schiefer und einer glcichralb llllZll-

1 Hcfcral, gehallen anliiUiith der n)fl der Schweiz. Gesells<"11aft 
fiir das Sludium der :"\folorhrenn.'loffc 1SGS:"\l1 zusnmmen mil 
d<'nl Schweiz. \·nbnnd fi.Jr die \Llterialpriifungen der Technik 
IS\.\LTI durchgcfiihrlcn \·ortrag,t,lgung ,·om 10 . . Juni [!)(j() im 
\"erkl•hr.,haus der Schweiz in l.uzern. 

länglichen Produktion von Motoralkohol durch die Sulfit­
fabriken hat Schweden Mangel an einheimischen flii�sigen 
Treibstoffen. Der Generatorgasbetrieb wird daher hei einer 
weiterreichenden Umstellung auf einheimische Treibstoffe 
zur zwingenden KotwendigkeiL 

Die Generatorgasrrage ist während det· 50er Jahre bei 
mehreren Gelegenheilen aufgeworfen worden. Von der staRt­
liehen Behörde, die für diesbezügliche Fragen zuniichst Yer­
antwortlich ist, nämlich dem Reichsaussclw(3 lür \\'ehrwirt­
schaft, sind u. a. Untersuchungen über die Versorgung mit 
Holz und Holzkohle im Falle einer Absperrung des Landes 
vorgenommen worden. In den Vorschlägen für neue Yer­
ordnungen wurden auch Sicherheitsvorschriften für den 
Generatorgasbetrieb ausgearbeitet. Eingehende Untersuchun­
gen über den Dieselgasbetl"ieb sind in der Folge durch die 
Auto- und Traktorenindustrie durchgeführt worden. Beson­
ders umfassende Studien hat die AG Bolinder-Munktell vor­
genommen. Diese Firma gehört dem Volvo-Konzern an und 
sleUt hauptsächlich Traktoren her. Innerhalb des \·olvo­
Konzerns gab man sich aber nicht nur mit dem Studium rei­
ner Motorprobleme zufrieden. Seit vieleri Jahren sind Ver­
suchs- und Entwicklu.ngsarbeiten. im Gange, um verbesserte 
Holzgasanlagen für Lastwagen, Autobusse, Traktoren und 
Personenwagen auszuarbeiten. 

Fig. I. l'riifungshalle der slaatlichen f'riifung•;anstall fiir l.and­
masthinen Cl!una in l"ppsala (:\littefschwcctenl. Die mit zwei Lci­
�tungsbremsen versehene .-\nlage ist besonders mit Riick-.icht auf 
eine bequeme .-\ufsleltung der Trakton·n fiir Leistungspriifung un 
Hicmenschcibe und Z;lpfwelle g<'plnnl worden. Die \"cntilnlion i-;l 
fiir den Genoralorgashetrieb kriiftig dimensioniert. Hecht;, i-.t die 
schallcti<-hte 1\a-bine er;, ichtlich, ,·on wekher aus die Regulie rung 
der Belastuni die Bedienung und TreilhtoffnJe>,ung d c·1: \!otoren 
sowie das Ablesen der lnslnJmPntc von.(enommcn wird. Links i.n 
\·ordergrunrf ein!' automali�c-hc Treih,toffw;J:lge fiir flüssige 
Treih>toffe: zufolgc ihrer Empfinctlid1keit und Genauigkeit eignet 
>ich di<'se \Yaagc g;mz hesond<'rs zur \le�>nng kleiner Trcih-,toff­
lll,'llgen. wie bci;,pi!•l"wcisc dc� Ziindiilverbraudt0s bei J)ie-;elg;l,­
hetricb. 

Die Cberschät:ung der eigenen Fähigkeil kann im Straßcnuer/;chr die uerheerendslen 
Folgen hrdJ<'ll. All!Jesichts der Zahl der ,.l'rkeltr.mnfiille scf:('inl der Schwei:N do:u :11 neigen, 
sich selbst :11 iiberschiil:en ... 
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Fig. 2. Prüfstand für Motoren und Generatoren. Der Gasgenerator 
Irechis im Vordergrund) ist. in einer \\'aage aufgehängt. Der Luft­
,·erbrauch des Generators wird mit einem Alcoch-Luftmcsser mit 
Direktanzeige gemessen. Zur Gasanalyse kommt ein registrieren­
des Gasanalysegerii t sowie eine Apparatur für Teergehaltbestim­
mung in H olzgas zur Anwendung. Die Analyse ist ferner mit Ap­
paraten zur i11cssung von Temperaturen und der Driicke ausgc-

�stel. Der große Sc halter im Hintergrund ist ein kombinierter 
�iniger und Gaskühler (Typ Skrubber); er arbeitet mit niedri­

gem Druckabfall und ergibt eine gute Kühlung. Links ein :\lotor­
priifstand mit hydraulischer Leistungsbremse. 

Beim staatlichen Prüfungsinstitut für Landmaschinen 
wurde in den Jahren 1951-1953 eine Untersuchung über 
Holzgasbetrieb an einigen det· aktuellsten Traktoren mit 

� petrolbetriebenen Otto-�Iotoren durchgeführt. Diese Arbeit 
umfaßte Laborversuche und praktische Prüfungcn2• 

\'o1· 1950 wa1· die Anzahl der Dieseltraktoren in der schwe­
dischen Landwirtschaft noch sehr gering. In den letzten 
Jahren sind aber cl wa 80 °.'o der neueingesetzten Traktoren 
mit Dieselmotoren ausgerüstet worden. Die Gesamlzahl dieser 
Fahrzeuge beträgt rund 50 000 und macht somit zirka 30 °/o 
des gesamten Traktorenbestande� au�. �!an darf aber damit 
rechnen. daß sie für die Zu�krather�orgung det· Landwirt­
schaft ,·on größerer Bedeutung i-t. ab ihr<' bloße Anzahl 

besagt. Die meistC'n sind niiml ich g röß<'re Tra k Ioren, die auf 

4röl.lcren landwirtsehaftlich<:'n Bdriehen eingesetzt '"erden. 
D<'r Bestand an Diesd-T.a-twagen heliiuft sich gegen\\·ii.rtig 

auf etwa :32 000; aul.l<'rdem giiJL r, in Sc lm<'dcn 6200 Diesel­
husse. 

2 Deren Ergehnisse sind in do.:r :'chriflenreihe des Priifungs­
insliluls als :\lillcilung :\r. l�t\S ,-�rötfenllkht worden. 

Lid1lanlngcn sind lebenswichtig 

Bei jeder teC'Illlisehen h:tlntrtdle 'il clll e' sich heraus. dnl.l 
wt>il über ;)0 P rozent der Liehtan lag,'n an 'lotorfahrzPngen 
irgendeinen :\l:mgel aufwci,en. llier ist es ein richtiger DP­
fekl (denken wir nur an die gt'fiihrlicht•n -Einiiugenl. d<>rt 
eine mehr optische. die 'iidll dc' Fahr�Jrs oder nnderer \'cr­
kt'hrsteilnehmcr beeintrii('htic:,·n <k L'nzuliinglit·hkeil. \lan 
bt latsiichlirh keinen .-\ttg<'nhlirk -,icher. oh die Lil'hl­
anlngP nn eittcm .-\utn 1Hirr an citH'Ill :\lnlorrad w irklich 
den \'orsl'hriflen und d�n 11l'diirfnissen C!thprichl. lleshail• 
kann sie nieht gcnu� kontrnlli(·rl wcrdPn. und zwar dureh 
den hierfii r cingeri<"htl'll·n Fachm:lnn. Dies gilt aueh fiir 
,Ji,.. Sonlnl('r7('il. g:lnz h•·-,oiHiers aher für den konllnen(l��n 
l lcrhst mit scini'n immer kiirzer werdcndPn Tagen und den 
in der Ehenc liegendPn :'\l'hclhiinkcn! 

.\lotorloslwoocn L'oulocamion •.;. Jahroanu 

Dil' crhd olich angcwachs!'IH' Anza h l \'Oll Diesdfah rlt'ugen 
hat dazu gefiihrt, dal.l l'inc Umstellung auf rf.'in<'n (;etwrator ­
gasbctrieb nicht mehr als durchführbar anges1'lwn wird. 
Eine solche Umstellung kiime nämlich teuer zu stehen; ins­
besondere würde sie auch u. a. eine elektrische Ausrüstung 
erfordem, deren Beschaffung während einer Einfuhrsperre 
sich als äußerst schwierig erweisen könnte. Es wurde deshalb 
als zweckmäßig erachtet; vor allem die Möglichkeilen des 
Dieselgassystems zu studieren. Durch den Heichsausschuß 
fiir Wehrwirtschaft wurden Mittel für eine beschränkte Ver­
suchs- und Forschungsarbeit auf dem Generatorgasgebiet 
zur Verfügung gestellt. Die Untersuchungen wurden nach 
dem staatlichen Prüfungsinstitut für Landmaschinen ,·erlegt 
und konnten nach Vervollständigung der Lokale und Aus­
riistungen Ende 1957 begonnen werden. 

Die Abbildungen 1 bis 3 geben einen Einblick in die Ein­
richtungen, die dem staatlichen Prüfungsinstitut für Land­
maschinen in Ultuna bei Uppsala für Untersuchungen auf 
dem Generatorgasgebiet zur Verfügung stehen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Fig. :1. Der Rollcnpriif�tand zur :\[essung von Zugkr aft. Zuglei­
stung usw. an Traktoren und ,\utomo!Jilen. :\lil dieser .\nlnge 
kann eine Zugkraft his zu -!;)00 kg gemcs'i('ll "·erden. und die 
Höchstgeschwindigkeit liegt bei 100 km/h. Getriebe, hydrnul ischc 
Bremsen und .\ntriehsrnotor 1111� Drehzahlwandler sind in einem 
grol.len l'endelrahmcn montiNI. Das Hcaklionsmoment de.-, Pcn­
dr·lr:lhnlCns wird YOil cin�r \\·a:.lgC aufgenonlnlE?-11. \vclehe die Zu;..!­
krafl direkt in kg angihl . Der Durchme.-,scr dE'r Trommeln dieses 
Hollcnpriil\tantles hl'lriigt rund �.;) m. l.i nk-; ist die Knh:ne cr­
sid•llit·h, nus welclwr die Bela,tung reguliert. die Zugkraft ab­
gelesen und Ge;chwindigkcil. 13renn,loff,·erhraud•, Schlupf. Tem­
peratur lt!'\W, gcn�c��(�n werden. 

L'eclairagt•: mu· qtu•stion ,·italr 

Chnquc contrMe t cchn ique ren'•le <(II!' plus du .jQ o o des 
insl:tllalions ri'(·dairagc de ,-(·hiculcs :'1 mo tcur pre�entt'nt 
un dHaul qm'konque. II s'ngil p arfois d'unc n!ri lahlc d{·­
fel'luosile lpcnsotts aux ,-(·hil'ulcs <Iwrgnes• c x lrl·mcm enl 
dangl'reuxl. rl'autn·s fois. d'u11c insuJ'risa!lce d'ordre op­
tiqut• diminuant Ia nte du conduelcur ou d·au t rt>'l usagers 
de Ia roult'. Dc fnil. on m• peul (·Irr.' ahsolumcnl 'ür cn 
auctl l l momcnl qne i 't'clairagc d'unc ,·oilure nu d'n nc moln­
n·clctte ('OITl'SJ>OildC :IIIX )ll'l:,tTipliollS Ct :lUX hcsoin,. Ce,! 
Ia ra ison ponr l aqucl ll' il faul soun•nl Ir faire conlniler 
par 1111 sp(·t·ialbtc in,lalh'• :'1 !'Cl effcl. 
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(Fortsetzung) 

Dieselgasbetrieb 

Als AlternatiYe zum \·ollständigen Umbau eines Diesel­
motors für reinen Generatorgasbetrieb besteht das bereits 
genannte Dieselgusverfuhren. Dieses ist dadurch gekenn­
zeichnet, daß das hohe Verdichtungsverhältnis des Diesel­
motors beibehalten und die Einspritzausrüstung im großen 
und ganzen unverändert belassen wird. Das Holzgas wird 
dem Lufteinlaß des Motors zugeführt und dort mit Luft ge­
mischt. Die Zündung der Gas-Luftmischung erfolgt durch 
Einspritzen einer kleinen �Ienge flüssigen Treibstoffes 
(" Zündöl»), der wiederum durch i(ompressionszündung ge­
zündet wird. 

Die in Ultuna auf diesem Gebiet ausgeführten Arbeiten 
�[aßten Leistungsprüfungen an :\.u tobussen, Lastwagen 
uud Traktoren. Fig.-! zeigt die Priifung eines Dieselgaslast­
wagens, Hauart Scania \"abis Yon 6 t Tragfähigkeit, auf dem 
Rollcnprüfsland. Außerdem \YUrden mit T1·aktoren Vcr­
suchsfahrten unter Bedingun:.:en durchgeführt. die möglichst 
den talsächlichen \"crhältni<<en entsprechen. 

Für �lotoren mit direkter Einspritzung war der Leistungs­
abfall beim Übergang zum Dieselpsbetrieb Yerhällnisnüif3ig 
gering. Der effekth·e �filteldruck lag zwischen G bis 7 kg/cm�, 
was etwa 80 bis 90 °/o der Leistung heim Dieselbetrieb ent­
spricht. Voraussetzung fiir diese günstigen \\·erte war die 
.-\nwendung YOn trockenem Hol: (\\-assergehalt 10 bis 15°/o). 

Höhere Feuchtigkeit des Holzes führt beim Dieselgasbe­
trieb wie auch beim reinen Generatorgasbetrieb zu stärke­
rem Lcislungsabfall. Der nachteilige Einfluß der Holz­
feuchtigkeit scheint sich nach den Yorgenommenen Unter­
suchungen am meisten bei höheren Drehzahlen auszuwir­
ken. 

1 Referat, gehalten anliißlich der 'On der Schweiz. Ge�ellschaft 
fiir das Studium der �Iotorhrennstoffe (SGS:\Ii zu�ammen mit 
dem Schweiz. Verband flir die :\latcrialpriifungen der Technik 
fS\":\lT) clurchgetührten Yortragslagung vom 10. Juni I �160 im 
\"crkehrshaus der Schweiz in Luzern. 

l!olorlastwayen L"aulocamion \3. Jahroano 

Fig. 4. Prüfung eines Dieselgaslastwagens auf dem Rollenprüfstand 
· in Ultuna. Dieser \Vagen, Bauart Scania Vabis, besitzt eine Trag­

fähigkeit von 6 t. 

Bei den Untersuchungen in Ultuna war man bestrebt, 
mit möglichst niedriger Ziindölmenge auszukommen. Um 
eine vorteilhafte Einspritzcharakteristik der Pmnpe zu er­
zielen, erwies es sich bei allen Pumpen, mi-t denen gear­
beitet wurde, als notwendig, dieselben mit besonderen 
Druckventilen zu ve1·seben. Bei der Einstellung für sehr 
kleine Mengen, bis herab auf 5 mm3 pro Hub, wie beim 
Dieselgasbetrieb erforderlich, wird mit den ursprünglichen 
Druckventilen der Pumpe nämlich die Einspritzmenge pro 
Hub stark von der Drehzahl abhängig. 

Die früher in der schwedischen Motorindustrie ausge­
führten Untersuchungen zeigten, daß die von den Finnen 
hergestellten Dieselmotoren mit direkter Einspritzung und 
dem Kompressionsverhältnis 16: 1 ohne eigentlichen lim­
bau für Dieselgasbetriebe eingerichtet werden konnten. Bei 
den nur laboratoriumsmäßigen l"nle,·suchungenn, die zu 
dieser Beurteilung führten, arbeiteten die �lotoren twtz 
dem hohen Vei·dichlungsverhältnis ohne .1\.Jopferscheinun­
gen oder andere Verbrennungsstörungen. Dieses Verhalten 
konnte auch anfänglich bei den in Ultuna durchgeführten 
Untersuchungen bestätigt werden. 

.55 t'1olor!tttslunq PS 
teoo './f.";, 

/25 ,.,..,...�!Nv6 
/.50� Vfmm 

IO.,c ,_��'lf'vJ 30+-�------������=-�-t--------------� 
!ZOO I/fm;_, 

t(s ".,..,,.,.,-yKuO 

f5 ---P�0-------23� -----J-0�-- ---J-3�----��-----.�3 

Fig. 5. Die liinc!ökinspritzung soll \·erhiiltnismüßig friih geschehen, 
damit die Leistung hci höhcr�>r Drehzahl ausreichend ist. Prüfung 
eines ßolinder-:\lunklell-Traklors ß:\[ 35, ausgerüstet mit einem 
3-Zylinder-Diesclmolor YOil 3,3ß Liter Hub\·olumen. 
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Fig. 6. Einfluf.l der Ziindölmenge auf die �lotorleistung bei einem 
Holinder-�lunktell B\1 35. lnnPrhalb dc•s bei Ziinclölbetrieb üb­
lichen Bereiches von 5-;- 10 mm• je Hub wird wie ersichtlich die 
Leistung bei 1800 C/min stark von der Zündölmenge beeinflußt. 

i\achdcm die Traktoren jedocl1 eine Zeitlang im prakti­
,�n Betrieb gearbeitet hatten, traten aber Verbrennungs­
s •... .-ungen auf. Das Verdichtungsverhältnis von 16: 1 erwies 
sich somit in der Folge als derart hoch, daß auch eine nur 
geringe Versehmutzung des :'llotors Klopferscheinungen 
oder Frühzündungen bewirkte. Auch Fehler an den Ein­
spritzdüsen möchten dazu beigelragen haben. Die Klopf­
erscheinungen hatten eine erhebliche Herabsetzung der 
Leistung zur Folge; auch tn1ten Beschädigungen an Deckel­
dichtungen auf. Gelegentlich ergaben sich dadurch Betriebs-

" stockungen, daß die Dichtun�cn platzten. Auch wurden an 
Kolben Beschädigungen, die dem 1\.lopfen zuzuschreiben 
sind. beobachtet. Zur Beseitigung solcher S törungen miißte 

� zum Beispiel am Fordson-:\f;�jor-Traktor das \'e•·dichtungs­
,.Nhiiltni� durch Einhau doppelter Dt'ckeldichtungen herab­
,;csetzt werden, was :lllerdings nicht als eine ideale Lösung 

des Problem� angesC'Iwn '"rrdcn kann. Du1-ch diese ;\laß­
nahme werden jedoch die .-\nlaf.leigt>n-;chaften wie auch die 
Leis t ung des ;\lolors heim D it>sclh l'l rieb \'E'rschlechterl. 
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Fig. I. Erl'ordprliclw Ziindiilnh'n;.!t'n h<·i cim•m Bolindcr-:llnnkkll 
B:ll :{.'>. l'nll'rc 1\nn·t•, ldcimtt• \knge um t•ine Ziindung iihcrhaupl 
zu !'rn•ichcn, und oh<•r<' 1\nn·,·. mindl''' ht'nÖtigtt> Ziindölmcngc um 
••in<'ll 'iclH'I'l'll Gang zu g<·wiihrl<·i-;ten. Bo.:i 1000-;- 1:!00 C/min ,ind 
:inlll1'1je llub. hC'i l.)()Ol'/min Gmm• jt' Jluh und bc•i IROOl'/min 
mindc•,ll•n' 7 mm'1 j<• lluh rrfordt•rlich. um <'inen sicheren Betrlc!J 
zu ern'ithtlll. 

Motorlaslwaoen L'autocarnron 45. Jahroanp 
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Fig. 8. Einfluf.l des Wassergehaltes des Holzes auf die :l!otorki­
stung bei Dieselgasbetrieb eines Bolinder-:llunktell ß:l! 35. Bei einer 
Erhöhung der Holzfeuchtigkeit von 10 auf 20 °.'o wurde bei dieser 
Prüfung bei 1000 U/min eine Verminderung der Leistung um 
1,5 PS, d. h. 7 °/o, festgestellt. Bei 1400 L''min waren die Verhält­
nisse noch ungeführ dieselben, wiihrend bei 1800 U/min eine Ab­
nahme der Leistung um 4,7 PS resp. zirka 1-1 °/o eintrat. Der \\'as­
sergehalt des Holzes scheint sich somit bei höheren Drehzahlen 
stärker auf die Leistung auszuwirken, eine Feststellung, die auch 
bei der Prüfung anderer Dieselgasmotoren gemacht wurde. 
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Fig. !1. \'ollastwerlc• eint·s mit einem \'ierzylindcr-Die,elmolor \'On 
:l,tl Liter I I ulwolumcn ausgrrii.>il'lPn Fonison-Power-:\lajor-Trak­
tnrs bei Dicst>lhctrit'h im \'Nglcich zu Dicsclgasbelricb. Cbcr den 
ganzen Dn'hzahlbercich hctrug die Lt'istung bei Ziindölbelrieh etwa llO 0/o dt>r normalen Diesclleistung. Ocr Holzverbrauch wurde dabei 
m it 0,(11 � 0.0-l kg/PSh und d<"r Holzgasvcrbr:luch mil l,:l:l-;-1.:! Nm"/l'Sh gemessen. Zi'1ndölvcrbrauch: 3(; bis 38 g/J>Sh. 
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Dieselgasbetrieb 

Entwicklung der Holzgasgeneratoren 

und Reiniger 

Von lng. Olle Nordström 
Staatliche Prüfungsanstalt für Landmaschinen 

Ultuna, U ppsala (Schweden) 

(Fortsetzung) 

:\1it dem luftgekühlten Wirbelkammermotor wurde ein 
maximaler Mitteldruck von 4, 7 kg/cm2 erreicht. Diese Be­
lastung konnte jedoch wegen einsetzender Klopferschei­
nungen und hoher Temperatur nur kürzere Zeit beibehal­
ten werden. Bei Vollast und Dieselbetrieb betrug die Tem­
peratur im Motordeckel im :\laximum 164° C (Pme 5,6 bei 
2000 U/min). Beim Dieselgasbetrieb stieg sie über 200o C, 
bei einem Mitteldruck ,·on 4,7 kg/cm2• Beim :\1itteldruck , · on 4 bis 4,2 kg/cm2 konnte man dauernd fahren, ohne 
daß die beim Dieselbetrieb festgestellte Höchsttemperatur 
überschritten wur·de. Der benützte :\Iotor war dreizylindrig; 
sein ZylinderYolumen betrug 2,47 I, sein VerdichtungsYer­
hältnis 19: 1. Abgesehen da,·on, daß die Glühspiralen ab­
geschnitten worden waren. wurden keine Anderungen am 
:\lotor Yorgenommen. Damit der :\lotor beim Dicselgas­
betrieb auf eine annehmbare Leistung gebracht "·erden �Hn und Störungsfreihei t  erzielt w ird, enYies es sich als 
=r: "·cndig, die Ausgestaltung des Brennraumes zu iindern 
UI;d das K ompressionsYerhiiltnis zu Ycrmindern. 

Bei den labormüßi gen Studien mit Dieselgashetrieb wur­
den "Cnlersuchungen über die erforderliche Zündölmenge 
angestellt, den am besten geeigneten Einspritzwinkel, den 
GasYcrbmuch, den Ilolnerhrauch usw. Einige typische Er­
gcl)llisse der in Gltuna laufenden \"ersuche und dci·jcnigcn 
der Firma Bolindcr·:'l1unktell. die ihr umfassendes :\laterial 
wohlwollend zur· \'erfiigung stellte, sind. in den P.:urvcu­
blüttern 5 bis 15 festgchalten. \Yührcnd die Fig. 5 bis 8 
:\lessungen an cinrm Bolindcr-:\lunktell-Traktormotor 
B\l 35 un d ü bis 12 diejenigen an einem Ford on-Powcr­
\fajor-Schleppermotor wiedergeben, zeigen die I\:urYCll­
bliitter 13 bis 15 die \-erhültnisse fi.ir DieselgaslH'II·ieb bei 
einem Scania-Vabis-Lasl\Yngcnmotor Typ D 440. 

\YerlYolle Ergebnisse ,·om Dieselgasbetrieb unter tat­
siichliehen Fahn·erhiiltnissen wurden durch den Ein\alz 
Yon Yier ,·crschiedenen TraktorentYpen erzirlt. Die gesamte 
Fahrzeit derselben erreicht t,:eg<'nwür·tig bereits über ()000 
Stunden. 

Der Zündölverbrauch kann tc hei rund I 1/h gehalten 

werden. ßei den zu den \"ersuchen angcwandten mittel­
gr·oßcn T1·aktorcn YOn 3.') bis -40 PS en tspricht t 1/h etwa 
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Fig. 13. Leistungszahlen bei einem Scania-Vabis-Vierzylinder-Last­
wagenmolor von 6,23 Liter Hubvolumen, bei Diesel- und Diesel­
gasbetrieb. Die Leistungsverminderung bei Dieselgasbetrieb beträgt 
bei 1000 bis 1500 U/min nur 5 bis 6 °/o und bei 2200 U/min etwa 
10 Ofo. Der Zündölvcrbrauch stellte sich auf 14 bis 26 g/PSh und der 
Holzgasverbrauch auf 1,22 bis 1,38 Nm�/PSh. 
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Fig. 1-L Scania-Vabis-l.nstwagenmotor D HO: der mittlere Arbeits· 
druck bctriigt 

6,H kg/cm2 bei 1000 U/min 
6,6 kg/cm2 bei 1500 U/min 
5,5 kg/cm2 bei 2200 U/min 
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